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1) Umstellung des Probenmaterials 
 

2) Ammoniak-Bestimmung im EDTA-Plasma 
 
zu 1) Umstellung des Probenmaterials 
 
Das Zentrallabor plant zum Beginn des neuen Jahres (voraussichtlich 02.01.2014) 
für ausgewählte Parameter*) die Materialumstellung von Serum auf Plasma. Für Sie 
als Anforderer von Laboranalysen ergeben sich damit folgende Vorteile: 
 

o kürzere Bearbeitungszeiten  
o höhere Materialausbeuten 
o weniger Störungen durch die sogenannte „Nachgerinnung“ 

(z.B. bei heparinisierten Patienten) 
 

Die Materialumstellung geht mit Änderungen der 
 

o Probenröhrchen 
o Barcodekarte 
o Online-Anforderungsmaske 
 

einher, die auf den folgenden Seiten ausführlich dargestellt werden. Rückfragen sind 
jederzeit im Labor unter der Telefonnummer 13919 möglich.  
 

 

 

Hortus sanitatis (1491): 
Urinbeschau 
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geänderte Laboranforderungsmaske: 
 
 

 
Neu: Parameter, die zukünftig aus Plasma bestimmt werden sollen, sind grün 
hinterlegt. 
Wenn Sie Plasma-Parameter anfordern, wird Ihnen das Li-Heparin-Röhrchen 
zusammen mit allen anderen „benötigten Probenröhrchen“ angezeigt (im Bsp. s.u. 
benötigen Sie ein Serum und ein Li-Heparin-Röhrchen): 
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Bekleben Sie die Probenröhrchen 
wie gewohnt mit den dazuge-
hörigen Barcodeaufklebern. 
  
Das Heparin-Plasmaröhrchen 
wird mit einem neuen, eigens 
dafür vorgesehenen, grün-
markierten Barcodeaufkleber 
beklebt: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Probenröhrchen werden wie gewohnt verpackt und per Rohrpost bzw. per 
Fahrkurier ins Zentrallabor verschickt. 
 
Bestellung der neuen Probenröhrchen und Barcodes 
 
Die neuen Li-Heparin-Probenröhrchen sind in 3 Größen verfügbar: 
 

8 ml  (BD-Best.-Nr.  367378;    SAP: 1000178) 
4,5 ml  (BD-Best.-Nr.  367376;    SAP: 1000188) 
600 µl Microtainer (für Kinder) (Best.-Nr.  365986;   SAP: noch ohne) 

 
Wichtig: Die Erstausstattung mit den Röhrchen erfolgt automatisch. Sie erhalten 
also, basierend auf Ihrem Verbrauch, bis zum 01.01.2014, automatisch eine best. 
Menge Li-Heparin-Röhrchen. Bei Bedarf können diese unter der angegebenen 
SAP-Bestellnummer im Lager abgerufen werden. 
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Die neuen Barcodes sind ab Anfang Dezember im Lager verfügbar.  
Bitte beachten Sie, dass die alten Barcodes ihre Gültigkeit behalten und bei 
Anforderungen ohne Plasma aufgebraucht werden können. 
 
 
Änderungen auf dem Befund/Referenzbereiche 
 
Die Ergebnisse werden auf dem Befund als Plasmaanalysen ausgewiesen. Serum-
Vorwerte können im Kumulativbefund (Laborviewer) eingesehen werden. 
Es ändern sich lediglich die Referenzbereiche von Kalium, alle anderen Referenz-
bereiche sind für Plasma und Serum gleich. 
 
 
zu 2) Ammoniak-Bestimmung im EDTA-Plasma 
 
 
Bisher war die Bestimmung von Ammoniak in Li-Heparin-Plasma und EDTA-Plasma 
zulässig. Aufgrund aktueller Angaben des Reagenzien-Herstellers soll die 
Bestimmung von Ammoniak in Zukunft nur noch in EDTA-Plasma erfolgen. Aus 
diesem Grund stellen wir mit Einführung der neuen Barcode-Karte die Ammoniak-
Anforderung auf EDTA-Plasma um. 
 
Vorgehensweise: 
 

 
 

 
 
Das EDTA-Röhrchen ist mit einem Kühlakku versehen vorschriftsgemäß zu verpacken 
(siehe Präanalytikhandbuch auf http://www.med.ovgu.de/fme/institute/ikc/?praea) und 
schnellstmöglich separat (eigene Rohrpostkartusche) ins Labor zu befördern. 

Bei fehlender Kühlung ist Ammoniak falsch hoch! 
Die Bestimmung von Blutbild und Ammoniak aus einem einzigen Röhrchen ist 
unzulässig (Blutbild darf nicht gekühlt sein; Ammoniak muss gekühlt sein). Sind 
beide Untersuchungen angefordert, muss neben einem ungekühlten EDTA-
Röhrchen ein gekühltes für Ammoniak separat eingesandt werden. 
 
*) eine Auflistung aller von der Materialumstellung betroffenen Parameter ist auf der 
Institutshomepage einsehbar (http://www.med.ovgu.de/fme/institute/ikc/?new). 
 

max. 15 min 
 

Kühlakku (4 °C) 
Nicht gefroren! 

+ + Labor


